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Globus trennt sich von sieben
ehemaligen Real-Märkten in NRW

Die Globus-Gruppe verkauft sieben ehemalige Real-Filialen,
da diese hohe Verluste schreiben. Standorte in NRW

stehen unter Druck.

Die jüngsten Entwicklungen im Einzelhandel zeigen, dass auch
große Handelsunternehmen vor Herausforderungen stehen, die
sie bisher nicht vorgesehen hatten. Die Globus-Gruppe, mit
Hauptsitz in St. Wendel, gibt bekannt, dass sie sich von sieben
ehemaligen Real-Filialen trennen wird, die sie in den letzten
Jahren übernommen hatte. Dies stellt einen Wendepunkt in der
Unternehmensstrategie dar und wirft Fragen über die Zukunft
der damit verbundenen Standorte auf.

Gründe für den Verkauf der Filialen

Laut Berichten von Insidern und Informationen der
„Lebensmittelzeitung“ sind die wirtschaftlichen Ergebnisse der
übernommenen Standorte alles andere als zufriedenstellend.
Nur eine Handvoll von 16 Filialen konnte die angestrebten Ziele
erreichen, während andere Filialen erhebliche Verluste
verzeichneten. Dies ist besonders alarmierend, da Globus in
einzelne Standorte bis zu 20 Millionen Euro investiert hatte, in
der Hoffnung, die Filialen erfolgreich in ihr Geschäft zu
integrieren.

Standorte in Nordrhein-Westfalen im Fokus

Der Druck auf die Globus-Gruppe ist besonders in Nordrhein-
Westfalen spürbar, wo mehrere der zu verkaufenden Filialen



angesiedelt sind. Insider berichten, dass Kaufland bereits
Interesse an den Geschäften in Bedburg und Duisburg bekundet
hat. Dies könnte bedeuten, dass der Übergang zu einem
anderen Einzelhändler bald Realität werden könnte, was sowohl
Auswirkungen auf die Mitarbeiter als auch auf die Kunden dieser
Standorte haben könnte.

Herausforderungen auf dem Markt

Die Globus-Gruppe hatte große Hoffnungen in die Übernahme
der Real-Standorte gesetzt. Diese Erwartungen wurden
allerdings durch externe Faktoren wie den Krieg in der Ukraine
und den damit verbundenen wirtschaftlichen Unsicherheiten
gedämpft. Der Einzelhändler beobachtet, wie sich der Markt
verändert und versucht, sich neu zu positionieren, um der
Konkurrenz standzuhalten.

Die Bedeutung für die Region

Die Schließung oder der Verkauf von Filialen hat nicht nur
Auswirkungen auf das Unternehmen selbst, sondern auch auf
die lokale Wirtschaft. In vielen Fällen sind solche
Einzelhandelsstandorte wesentliche Arbeitgeber in der Region.
Der Verlust eines Supermarktes kann demnach sowohl zur
Erhöhung der Arbeitslosigkeit als auch zu einem Rückgang der
lokalen Kaufkraft führen. Daher ist es wichtig, dass die
betroffenen Gemeinden auf diese Veränderungen vorbereitet
sind und mögliche Lösungen für die neu entstehenden
Herausforderungen finden.

Zusammenfassung und Ausblick

Trotz der anfänglichen Erfolge bei der Übernahme der Real-
Filialen zeigt sich jetzt, dass der Einzelhandel in Deutschland vor
vielen Herausforderungen steht. Die Entscheidung von Globus,
sich von mehreren dieser Standorte zu trennen, könnte ein
Zeichen dafür sein, dass selbst große Unternehmen in einem



sich schnell verändernden Markt flexibel bleiben müssen. Es
bleibt abzuwarten, wie sich der Einzelhandelssektor in den
kommenden Jahren entwickeln wird und welche Strategien die
Unternehmen verfolgen, um erfolgreich zu bleiben.
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